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Wirtschaft und Recht  
SCHWERPUNKTFACH WIRTSCHAFT UND RECHT 

 

Stundentafel 

1. Schuljahr 2. Schuljahr 3. Schuljahr 4. Schuljahr 5. Schuljahr 6. Schuljahr 

   
4 Wochenstunden: 

(2 RECHT, 2 BWL) 

5 Wochenstunden: 

(1 RECHT, 1 BWL, 2 FIBU, 1 VWL) 

6 Wochenstunden: 

(2 BWL, 2 FIBU, 2 VWL) 

 

ALLGEMEINE BILDUNGSZIELE 

Im alltäglichen Leben sind Menschen mit komplexen wirtschaftlichen und rechtlichen Problemstellungen konfrontiert, für die diverse und kontroverse Lösungsansätze 

existieren und die Wertkonflikte beinhalten (z.B. individuelle und kollektive Interessen, lokale und globale Ansprüche, kurz- und langfristige Ziele). Solche Problemstellungen 

ergeben sich im persönlichen, beruflichen und gesellschaftlichen Lebensbereich, wo Menschen vielfältige und wechselnde Rollen  innehaben (z.B. als Verbraucherin, 

Erwerbstätige, Staatsbürgerin). 

Im Schwerpunktfach «Wirtschaft und Recht» erweitern und vertiefen die Gymnasiastinnen und Gymnasiasten fachliche und überfachliche Kompetenzen aus dem 

Grundlagenfach «Wirtschaft und Recht» der gymnasialen Maturitätsschule: 

- wirtschaftliche und rechtliche Zusammenhänge differenziert wahrnehmen und fundiert verstehen (Beitrag zu Wahrnehmungs- und Orientierungsfähigkeit); 

- wirtschaftliche und rechtliche Problemstellungen systematisch analysieren, Lösungsansätze ganzheitlich und kriteriengeleitet beurteilen (Beitrag zu Analyse- und 

Urteilsfähigkeit); 

- in wirtschaftlich und rechtlich geprägten Situationen informierte und begründete Entscheidungen treffen, eigene Entscheidungen und Werthaltungen reflektieren, 

soziale Systeme mitgestalten, Verantwortung für sich selbst und andere übernehmen (Beitrag zu Entscheidungs- und Reflexionsfähigkeit). 

Das Schwerpunktfach «Wirtschaft und Recht» thematisiert persönliche, berufliche und gesellschaftliche Herausforderungen und fördert Kompetenzen, die für die persönliche 

Lebensbewältigung und gesellschaftliche Teilhabe relevant sind. Damit leistet das Schwerpunktfach einen Beitrag zur vertieften Gesellschaftsreife der Maturandinnen und 

Maturanden. Im Schwerpunktfach «Wirtschaft und Recht» werden fachbezogene Wissensbestände vertieft und fachübergreifende Methoden der Wissensgenerierung und -

validierung geschult. 

Durch die Orientierung an den drei verschiedenen Wissenschaftsdisziplinen Betriebswirtschaft mit Finanzbuchhaltung, Volkswirtschaft und Recht mit ihren eigenen 

Forschungs- und Lehrtraditionen werden zudem fachspezifische Methoden geschult. Somit leistet das Schwerpunktfach einen Beitrag zur Wissenschaftspropädeutik und zur 

allgemeinen und spezifischen Studierfähigkeit der Maturandinnen und Maturanden. 
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Beitrag des Fachs zu den überfachlichen Kompetenzen 

Überfachlich-methodische Kompetenzen 

Die Studierenden können… 

 Fach- und Medientexte sowie Rechtserlasse interpretieren und zusammenfassen, Abstimmungsvorlagen debattieren und eine Maturitätsarbeit zu wirtschaftlichen und 

rechtlichen Themen verfassen (allgemeine Sprachkompetenzen); 

 digitale Werkzeuge nutzen, Informationen recherchieren, Quellen prüfen, Daten aufbereiten, auswerten, visualisieren und interpretieren sowie Programme für 

Textverarbeitung, Tabellenkalkulation und Präsentation anwenden (Umgang mit Digitalität); 

 abstrahierend Denken (Modelldenken, grafische und formale Darstellungen), analytisch Denken (Problemlösen), schlussfolgernd Denken (Argumentieren), vernetzt 

Denken (Systemdenken), sowie kreativ Denken (Design Thinking) und kritisch Denken (deskriptive und normative Aussagen);  

 selbstorganisiert lernen (kognitive Lernstrategien). 

 

Selbst- bzw. persönlichkeitsbezogene Kompetenzen 

Die Studierenden können… 

 selbstorganisiert ausdauernd und sorgfältig arbeiten und Herausforderungen annehmen (Leistungsmotivation); 

 sich für wirtschaftliche und rechtliche Fragestellungen sowie gesellschaftliche Herausforderungen interessieren (Neugier) ; 

 über eigene Wertvorstellungen nachdenken, eigene und fremde Wertvorstellungen einordnen und mit moralischen Dilemmata umgehen (normative Kompetenz). 

 

Sozial-kommunikative Kompetenzen 

Die Studierenden können… 

 mündliche und schriftliche Erläuterungen und Begründungen artikulieren, sowie verbale und nonverbale Aussagen interpretieren (Dialogfähigkeit); 

 eine offene Diskussionskultur pflegen und Konfliktlösungsstrategien anwenden (Koordinationsfähigkeit); 

 aktiv und konstruktiv in Gruppen arbeiten und sich emphatisch gegenüber Gruppenmitgliedern zeigen (Kooperationsfähigkeit) ; 

 Ideen und Projekte überzeugend präsentieren (Auftrittskompetenz). 

Beitrag des Fachs zu den basalen Kompetenzen für allgemeine Studierfähigkeit in der Unterrichtssprache Deutsch 

Die Studierenden können…  

 Fach- und Medien sowie Rechtserlasse lesen und interpretieren (schriftliche und mündliche Textrezeption); 

 eine Stellungnahme zu gesellschaftlichen Problemstellungen verfassen und vortragen (schriftliche und mündliche Textproduktion); 

 Kommunikationssituationen aktiv gestalten und reflektieren (Sprachliche Bewusstheit). 
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Beitrag des Fachs zu den basalen mathematischen Kompetenzen für allgemeine Studierfähigkeit   

Die Studierenden können… 

 Bruchrechnen adaptiv anwenden (z.B. Zinsberechnungen, Wechselkurse, Finanzkennzahlen, Erbteilung, etc.); 

 ein zweidimensionales Koordinatensystem adaptiv anwenden (z.B. Preis-Mengen-Diagramm, Konjunkturzyklus); 

 grafische Darstellungen statistischer Datensätze adaptiv anwenden (z.B. Landesindex der Konsumentenpreise, Abstimmungsergebnisse, Statistik). 

Beitrag des Fachs zur Wissenschaftspropädeutik (WP) 

Das Fach Wirtschaft und Recht vermittelt den Studierenden grundlegende wissenschaftliche Methoden und Denkweisen. Die Studierenden lernen anhand wirtschaftlicher 

und rechtlicher Fragestellungen komplexe Sachverhalte systematisch zu untersuchen. Sie lernen, nach wissenschaftlichen Standards empirische Daten zu erheben, zu 

interpretieren und fundierte Schlussfolgerungen zu ziehen. Zudem fördert das Fach die Fähigkeit, wissenschaftliche Erkenntnisse in praxisrelevante Lösungen zu überführen. 

Dies bereitet die Studierenden grundlegend auf ein wissenschaftliches Studium vor. 

Beitrag des Fachs zur Digitalität (DIG) 

Das Fach Wirtschaft und Recht fördert die Digitalität durch die unabdingbare Integration digitaler Werkzeuge und Technologien in den Unterricht. Die Studierenden lernen, 

dass der gezielte Einsatz digitaler Hilfsmittel unternehmerische und gesellschaftliche Prozesse effizienter und effektiver gestaltet, jedoch auch Abhängigkeiten und Risiken 

mit sich bringt, die es zu kontrollieren gilt. Dies ermöglicht den Studierenden, sich in einer zunehmend digitalisierten Welt  zurechtzufinden und die Vorteile digitaler 

Technologien für künftige Tätigkeiten zu erkennen und zu nutzen. 

Beitrag des Fachs zur Bildung für Nachhaltige Entwicklung (BNE) 

Das Fach Wirtschaft und Recht spielt eine zentrale Rolle bei der Förderung der Bildung für Nachhaltige Entwicklung. Im Mittelpunkt steht das Verständnis von wirtschaftlichen 

und rechtlichen Rahmenbedingungen, die für eine nachhaltige Entwicklung notwendig sind. Die Studierenden werden befähigt, komplexe Problemstellungen und 

Geschäftsmodelle sowohl aus ökonomischer wie aus ökologischer und sozialer Perspektive zu verstehen und aktiv zu gestalten. 

Beitrag des Fachs zur Politischen Bildung (PB) 

Das Fach Wirtschaft und Recht fördert die politische Bildung direkt, indem es grundlegendes Wissen zu Recht, Staat und Demokratie vermittelt und die Fähigkeit stärkt, 

verschiedene Perspektiven einzunehmen. Die Studierenden lernen, Interessenskonflikte zu erkennen, abzuwägen sowie fundierte Positionen zu beziehen und diese in 

politischen und gesellschaftlichen Diskursen zu vertreten mit dem Ziel, als mündige Bürgerinnen und Bürger aktiv zu Lösungen von regionalen, nationalen und globalen 

Herausforderungen beizutragen. 
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Beitrag des Fachs zur Interdisziplinarität (ID) 

Um wirtschaftliche und rechtliche Problemstellungen zu bearbeiten und als Unternehmen erfolgreich am Markt bestehen zu können, ist es heute unerlässlich, interdisziplinär 

zu arbeiten. Die Studierenden werden befähigt, interdisziplinäre Fragestellungen zu erkennen und Wissen und Erfahrungen aus verschiedenen Disziplinen zu verknüpfen, 

um komplexe Sachverhalte systematisch zu analysieren, fundierte Entscheidungen zu treffen und ganzheitliche Lösungen zu erarbeiten. 

Beitrag des Fachs zu Austausch und Mobilität (AM) 

Das Fach Wirtschaft und Recht fördert den Austausch und die Mobilität der Studierenden, indem es ein vertieftes Verständnis für globale wirtschaftliche und rechtliche 

Zusammenhänge vermittelt. Durch die Auseinandersetzung mit internationalen Geschäftsmodellen, rechtlichen Rahmenbedingungen und globalen Märkten entwickeln die 

Studierenden interkulturelle Kompetenzen und erkennen die Bedeutung von Austausch und Mobilität für einzelne Unternehmen und die Gesellschaft. Damit werden sie 

befähigt, sich in einer globalisierten Welt zurechtzufinden und aktiv zu gesellschaftsrelevanten, interkulturellen Lösungen beizutragen. 

Beitrag des Fachs zum Einsatz für das Gemeinwohl (G)  

Das Fach Wirtschaft und Recht fördert den Einsatz für das Gemeinwohl, indem es den Studierenden die Grundlagen und die Bedeutung gesellschaftlicher Verantwortung 

und ethischen Handelns auf Ordnungs-, Unternehmens- und Individualebene vermittelt. Ziel ist es, dass die Studierenden als verantwortungsbewusste Bürgerinnen und 

Bürger aktiv und kritisch am Gemeinwohl mitwirken und sich für eine gerechte und nachhaltige Gesellschaft einsetzen. Sie sollen in der Lage sein, fundierte Entscheidungen 

zu treffen, die wirtschaftlich sinnvoll und gerecht sind. 

Beitrag des Fachs als Vorbereitung für die Maturitätsarbeit 

Das Fach Wirtschaft und Recht bietet den Studierenden eine grosse Palette relevanter Themenbereiche für eine Maturitätsarbeit. Die Studierenden erarbeiten zudem 

verschiedene projektorientierte Arbeitsmethoden. Sie lernen, nach wissenschaftlichen Standards empirische Daten zu erheben, zu interpretieren und fundierte 

Schlussfolgerungen zu ziehen. Zudem fördert das Fach die Fähigkeit, wissenschaftliche Erkenntnisse in praxisrelevante Lösungen zu überführen (vgl. WP, 

Marktuntersuchungen). 

Durchlässigkeit Übertritt ins 3. Gymnasium 

Der Wirtschaftsunterricht im Schwerpunktfach Wirtschaft und Recht basiert auf den Grundlagen des WAH-Unterrichts und dem Grundlagenfach Wirtschaft und Recht. 
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4. Schuljahr: 
 

Lerngebiete und  

Teilgebiete 

Fachliche Kompetenzen 

Die Studierenden können… 

Transversale, weitere Bezüge 

WP, DIG, BNE, PB, ID, BfKA,  

AM, G, kri-fo, selb, refl, team  

Betriebswirtschaft   

Unternehmens- und 

Geschäftsmodelle 

 

Grundlagen der BWL 

… den Zweck von Unternehmungen als Mittel zur Bedürfnisbefriedigung erklären. 

… die Vielfalt an Unternehmen anhand verschiedener Merkmale vergleichen und unterscheiden (z.B. 

Sektoren, Branchen, Grösse, Eigentumsverhältnisse, Gewinnorientierung, Rechtsform etc.).  

… einen Standort beurteilen und mit Hilfe einer Nutzwertanalyse eine sinnvolle Entscheidung zwischen 

verschiedenen Varianten treffen. 

Unternehmen als System 

… Modelle als veränderbare Konzepte begreifen, welche sich dem Zeitgeist anpassen und hinterfragen 

diese kritisch (z.B. Homo Oeconomicus, St. Galler Managementmodell). 

… ein Umweltsphären-, Anspruchsgruppenmodell skizzieren und erläutern. Sie erkennen mögliche 

Zielkonflikte und Zielkongruenzen (z.B. Shareholder-, Stakeholderansatz) und Wechselwirkungen 

zwischen dem Unternehmen und der Unternehmensumwelt und können diese erläutern und 

unternehmerische Entscheidungen beurteilen. 

… ein Unternehmen modellhaft beschreiben und einordnen. 

Strategische Unternehmensführung 

… den Prozess der strategischen Planung und Unternehmensführung erläutern und beispielhaft 

anwenden. 

… eine bestehende Ausgangslage mit verschiedenen Methoden analysieren (z.B. Umwelt-, 

Unternehmensanalyse, SWOT). 

… darauf aufbauend eine Unternehmensstrategie auf Basis eines Unternehmensmodells entwickeln und 

diese mit Werten, Visionen und Leitbild in Einklang bringen. 

… mögliche Unternehmens- (z.B. Produkt-Markt Matrix nach Ansoff) und Wettbewerbsstrategien (z.B. 

nach Porter) entwickeln. 

 

PB  

DIG, PB 

 

WP, PB, ID-Gg, BfKA-M 

 

 

BNE, PB, ID-Gs, kri-fo 

 

BNE, PB 

 

 

 

WP 

 

WP, BNE 

 

BNE 

 

BNE, PB 
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… mögliche Unternehmensstrategien umsetzen (Unternehmungskonzept) und auf verschiedenen 

Ebenen evaluieren. 

… den Zweck und die Inhalte eines Businessplans benennen und erarbeiten nötige Grundlagen zur 

Erstellung eines Businessplans. 

… mittels eines Geschäftsmodells Elemente und Erfolgsfaktoren der Unternehmerischen Tätigkeit 

aufzeigen. 

WP, DIG, BNE, PB  

ID-D&Maturitätsarbeit 

Unternehmensethik … unternehmerisches Handeln (Entrepreneurship) nach ökonomischen, sozialen und ökologischen 

Dimensionen mit Konzepten der Unternehmensethik beurteilen und erkennen, dass erfolgreiches 

wirtschaftliches Handeln auch negative Auswirkungen hat. 

… Grundbegriffe wie Moral, Ethik, Werte, Normen differenzieren und Ebenen ethischen Denkens 

(Ordnungs-, Unternehmens- und Individualethik) unterscheiden. 

… nachvollziehen, dass Werthaltungen oft an Rollen gebunden sind und zu Rollenkonflikten und 

moralischen oder ethischen Dilemmas führen können. 

… verschiedene Ansätze von Unternehmensethik (instrumentell, karitativ, integrativ) beispielhaft 

einordnen und kennen konkrete Möglichkeiten, um im Unternehmen zu regulieren (z.B. Ethikkodizes) 

und Verantwortung zu übernehmen (Corporate Social Responsibility). 

BNE, PB, ID-PPP 

 

 

BNE, PB, ID-PPP, AM, G,  

 

BNE, PB, AM, G 

 

BNE, PB, G 

Finanzwirtschaftliche 

Zusammenhänge 

Grundlagen der BWL 

… die Preisbildung durch Angebot und Nachfrage nachvollziehen und kennen die Prinzipien des 

Wirtschaftens und die Prinzipien des Marktes. 

… die wichtigsten Kennzahlen berechnen, um wirtschaftliches Schaffen zu messen und das langfristige 

Bestehen einer Unternehmung zu sichern. 

Finanzierung 

… die Begriffe Finanzierung, Definanzierung, Investition, Devestition an Beispielen erklären. 

… verschiedene Kapitalbeschaffungsverfahren (Finanzierungsvarianten) erläutern und beurteilen 

(Aussenfinanzierung, Innenfinanzierung, Fremdfinanzierung, Eigenfinanzierung, 

Verflüssigungsfinanzierung, Crowdfunding). 

… Kapitalbedarf und Kapitalstruktur im Rahmen des finanzwirtschaftlichen Konzepts erklären. 

Break-even 

… finanzielle Geschäftsvorgänge im Unternehmen erfassen, verarbeiten, analysieren und für 

Unternehmensentscheidungen aufbereiten. 

… Nutzschwellen mengen- und wertmässig berechnen und grafisch darstellen (Break-even). 

 

PB, BfKA-M 

 

BfKA-M 

 

 

 

 

 

 

 

 

BfKA-M 

 

BfKA-M 
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Personal und Organisation Organisation 

… Ablauforganisation und Aufbauorganisation unterscheiden und lernen unterschiedlichste 

Organisationsformen kennen und auf deren Eignung im konkreten Fall überprüfen. 

… Aufgabe, Kompetenz und Verantwortung bezüglich einer Stelle, als kleinste organisatorische Einheit, 

unterscheiden und sie wissen um die Wichtigkeit des Kongruenzprinzips. 

… die wichtigsten Formen von Kooperation (Joint Venture, Kartelle) und von Konzentration (Konzern, 

Fusion) von Unternehmen unterscheiden. 

Personal 

… ausgehend vom strategischen Personalmanagement die wichtigsten Prozess- und 

Querschnittsfunktionen des Personalbereichs unterscheiden und beschreiben. 

… ausgewählte Aspekte des Personalmanagements aus Motivationstheorien, Anreizstrukturen, 

Personalentlöhnungs- und Arbeitszeitmodellen benennen und erklären. 

 

BNE 

 

BNE, PB 

 

 

 

 

 

 

BNE, PB 

Recht   

Tradition und Evolution Einführung ind die Rechtswissenschaften / Einteilung des Rechts 

… den Aufbau und das Wesen des Rechts und die evolutionäre Natur des Rechts und die Bedeutung 

der Rechtsordnung zur Konfliktvermeidung und Konfliktbewältigung erläutern.  

… die Inhalte von Sitte / Brauch, Moral / Ethik und der Rechtsordnung aufzeichnen und erläutern.  

… die verschiedenen Rechtsquellen unterscheiden.  

… die Frage nach Recht und Gerechtigkeit diskutieren.  

… die juristischen Denk- und Arbeitsmethoden auf Rechtsfragen anwenden inkl. Zitierweise. 

… die Rechtsordnung und die Rechtshierarchie der Schweiz beschreiben.  

… die Merkmale des privaten und öffentlichen Rechts beschreiben und erläutern.  

… die Privatpersonen im Recht unterscheiden (natürliche und juristische Personen). 

… zwingendes und dispositives Recht abgrenzen. 

 

BNE, PB, ID-Gs, AM 

 

BNE, PB, ID-PPP 

PB, AM 

BNE, PB, ID-PPP, kri-fo, refl 

WP 

BNE, PB 

BNE, PB 

BNE, PB 

PB 

Macht und Verantwortung Allgemeine Rechtsgrundsätze (öffentliches Recht), Menschenrechte 

… die Bundesverfassung (BV) in ihrer Entstehung und in deren Grundzügen beschreiben. 

… den Rechtsstaat der Schweiz (das Staatsrecht) herleiten und die Gewaltenteilung konkret 

differenzieren.   

 

BNE, PB 

BNE, PB, ID-Gs, selb, team 
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… Kategorien von Grundrechten unterscheiden und ihre Einschränkung auf Rechtsfälle anwenden 

(Grundrechte, Bürgerrechte, politische Rechte). 

… die rechtliche Verankerung der Menschenrechte einordnen und ihr Verhältnis zu den 

verfassungsmässigen Grundrechten erläutern. 

… die Staatsorganisation, politische Institutionen und Verfahren erläutern sowie Möglichkeiten der 

politischen Partizipation aufzeigen (Föderalismus, Verfassungsinitiative, Gesetzesrevision). 

… die allgemeinen Rechtgrundsätze des Zivilgesetzbuches (ZGB) unterscheiden und anwenden.  

BNE, PB 

 

BNE, PB 

 

BNE, PB 

 

BNE, PB 

Schuld und Sanktion Grundzüge der Rechtspflege 

… die Justiz- und die Prozessordnung der Schweiz aufzeigen.  

… die Gerichtsarten, die Instanzenwege und die einzelnen Verfahren (Zivil-, Straf- und 

Verwaltungsprozess) unterscheiden und praktisch anwenden.   

… einen realen Gerichtsprozess verfolgen.  

… die Inhalte von Strafen, Straftaten, Strafarten, Strafmass und Jugendstrafrecht, sowie die Problematik 

Täter- und Opferschutz in einen aktuellen sozialen und politischen Zusammenhang stellen.  

 

BNE, PB 

BNE, PB, kri-fo 

 

BNE, PB 

BNE, PB 

Berechtigung und 

Verpflichtung 

Personenrecht und Sachenrecht 

… die Grundzüge des Personenrechts erläutern und auf Rechtsfälle anwenden und rechtliche 

Konsequenzen beurteilen. (Rechtssubjekte, Rechtsfähigkeit, Handlungsfähigkeit) 

… absolute von relativen Rechten abgrenzen. 

… verschiedene Sachen gliedern: Eigentum und Besitz daran charakterisieren und auf Beispiele 

anwenden (Sachenrecht). 

Obligationenrechtliche Grundlagen und Vertragsformen (Kaufvertrag) 

… Grundzüge des Vertragsrechts erläutern und auf Rechtsfälle anwenden (Vertragsabschluss, 

Vertragserfüllung, Vertragsverletzungen, Sicherung der Vertragserfüllung, Verjährung, Abtretung und 

Schuldübernahme). 

… aufgrund der allgemeinen Bestimmungen des Obligationenrechts rechtliche Problemstellungen 

erkennen, lösen und unterschiedliche Sichtweisen einnehmen. 

… die Verschuldens- und Kausalhaftung voneinander unterscheiden und auf Fälle anwenden. 

… die Entstehung der Obligation aus Vertrag, unerlaubter Handlung und ungerechtfertigter 

Bereicherung auf Fälle anwenden. 

 

DIG, PB 

 

 

 

 

 

WP, DIG, BfKA-D 

 

 

WP 

 

 

BNE 
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… obligationenrechtliche Vertragsformen unterscheiden und anhand von Rechtsfällen vertieft 

bearbeiten. 

… den Eigentumsübergang (ZGB 714) und den Übergang von Nutzen und Gefahr (OR 185) 

voneinander abgrenzen. 

… Vertragsverletzungen durch Käufer und Verkäufer und beurteilen deren rechtlichen Konsequenzen: 

Annahmeverzug (OR 211), mangelhafte Lieferung (OR 197, 199 – 201, 204 – 206), Zahlungsverzug 

und Lieferungsverzug erkennen und beurteilen. 

Arbeitsrecht 

… die Inhalte des Lehrvertrags, des Einzelarbeitsvertrags (EAV), des Gesamtarbeitsvertrags (GAV) und 

des Normalarbeitsvertrags (NAV) an Beispielen mit Hilfe der Gesetze (OR/ArG) herleiten und 

anwenden.  

… die Entstehung eines Einzelarbeitsvertrags und die daraus resultierenden Rechte und Pflichten (OR 

319 – 343, 381, 362) beurteilen. Insbesondere Lohnfortzahlung, Konkurrenzverbot, Beendigung, 

missbräuchliche Kündigung, Kündigung zu Unzeit, fristlose Kündigung. 

Mietrecht 

… die Merkmale des Mietvertrages charakterisieren und mietrechtliche Problemstellungen lösen und 

Urteile nachvollziehen. 

… die aus dem Mietvertrag resultierenden Rechte und Pflichten beurteilen (Formvorschriften, 

Vertragsverletzungen, Beendigung, Kündigungsschutz). 

BNE 

 

BNE 

 

WP, BNE 

 

 

 

BNE, PB, ID-Gs 

 

 

WP, BNE, PB 

 

 

 

WP, BNE 

 

WP, BNE 
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5. Schuljahr: 
 

Lerngebiete und  

Teilgebiete 

Fachliche Kompetenzen 

Die Studierenden können… 

Transversale, weitere Bezüge 

WP, DIG, BNE, PB, ID, BfKA,  

AM, G, kri-fo, selb, refl, team 

Betriebswirtschaft   

Unternehmensprozesse  

und Wertschöpfung 

Marketing, Marktuntersuchungen 

… erklären, was zu einem modernen Verständnis von Marketing dazugehört. 

… einen Markt systematisch beschreiben, analysieren und sinnvoll segmentieren. 

… eine Leistungsanalyse durchführen. Sie kennen den Produktlebenszyklus und seine Phasen und 

können Portfoliomatrizen (z.B. BCG-Matrix, McKinsey-Matrix) erstellen, interpretieren und daraus 

sinnvolle Strategien für eine Unternehmung ableiten. 

… verschiedene Methoden der Marktforschung unterscheiden, kennen deren Vor- und Nachteile und 

können diese sinnvoll anwenden. 

… die Wichtigkeit von Standards und Gütekriterien (Validität, Reliabilität, Objektivität) für 

wissenschaftliches Arbeiten verstehen und wissen, was bei fachlichen Verfahren (Befragung, 

Experiment, Beobachtung etc.) zu beachten ist, damit diese eingehalten werden. 

… verschiedene Stichprobenverfahren bezüglich Kosten und Repräsentanz einordnen.  

… wichtige statistische Grössen für univariate Daten (Lagemasse, Streuungsmasse) berechnen und 

interpretieren. Sie kennen Möglichkeiten, multivariate Daten zu verarbeiten und können Korrelation 

von Kausalität differenzieren. 

Marketingmix 

… eine Marktleistung definieren (Produktziele) und diese sinnvoll am Markt positionieren (Marktziele).  

… das Konzept der 4 P überblicken und erarbeiten sich zu den vier Bereichen Product, Price, Place, 

Promotion die jeweiligen Grundlagen, um an Praxisbeispielen einen optimalen Marketingmix zu 

garantieren.  

 

WP 

WP 

 

 

 

WP, DIG, ID-Maturitätsarbeit 

 

WP, DIG, ID-Maturitätsarbeit 

 

 

WP, DIG, ID-Maturitätsarbeit 

WP, DIG, PB, 

ID-Maturitätsarbeit 

BfKA-M 

 

BNE 

BNE, PB, kri-fo 
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… ein Produkt auf verschiedenen Ebenen (Kern-, formales, erweitertes Produkt) differenziert einordnen 

und kennen Möglichkeiten, Qualität, Sortiment, Verpackung im Hinblick auf einen guten Marketingmix 

zu beurteilen. Dabei erarbeiten sie sich ein Grundwissen im Bereich Marken. 

… verschiedene statische und dynamische Preisstrategien unterscheiden und wissen, wann welche 

Verfahren Sinn machen. 

… verschiedene Absatzwege und -formen differenzieren und im konkreten Beispiel kritisch abwägen 

und einen Entscheid fällen (direkt, indirekt, Franchising). 

… verschiedene Kommunikationsinstrumente hinsichtlich derer Vor- und Nacheile beurteilen. 

… das bekannte Werbewirkungsmodell von AIDA anwenden und können es kritisch im Vergleich zu 

aktuelleren Modellen und Weiterentwicklungen einordnen. 

ID-BG 

 

 

BNE, PB 

 

 

 

BNE 

BNE, kri-fo 

Finanzbuchhaltung   

Finanzwirtschaftliche 

Zusammenhänge 

Begriff und Zweck der Buchhaltung 

… die Aufgaben und den Zweck der Buchhaltung benennen und kennen die gesetzlichen Grundlagen 

zur Buchführungspflicht gemäss OR sowie die wichtigsten Grundsätze für eine ordnungsmässige 

Buchführung und Rechnungslegung. 

Inventar und Bilanz 

… die Vermögenswerte (Aktiven) und die Schuldverhältnisse (Passiven) in einer Bilanz unterscheiden 

und können diese ordnen, gliedern und entsprechend den Vorschriften bewerten. 

… Bilanzen aufstellen und erlangen Sicherheit im Umgang mit Bilanzen. 

Bilanzkonten und Buchungssatz 

… Bilanzkonten führen und kennen die Buchungsregeln für Aktiv- und Passivkonten. Sie entwickeln 

durch zahlreiches Lösen von Aufgaben die Fähigkeiten und Fertigkeiten, um Buchungssätze für 

konkrete Geschäftsvorfälle sicher zu bilden. 

… Bilanzkonten eröffnen und abschliessen. 

Der Unternehmenserfolg und seine Verbuchung 

… die Grundbegriffe Aufwand, Ertrag und Erfolg als Ergebnis der unternehmerischen 

Leistungserstellung unterscheiden. 

… Aufwand- und Ertragskonten führen und abschliessen. 

 

PB 

 

 

 

PB 

 

BfKA-M 

 

 

 

 

 

 

BNE, PB 
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… erfolgswirksame von erfolgsunwirksamen Geschäftsvorfällen unterscheiden und wissen, dass die 

Erfolgsrechnung die Ursache der Veränderung des Eigenkapitals aus der Geschäftsrechnung 

aufzeigt. 

… das System der doppelten Buchhaltung verstehen und selbstständig eine zweistufige 

Erfolgsrechnung aufstellen. 

Konten der Eigentümer 

… erklären was unter dem Konto Eigenkapital zu verstehen ist. Sie wissen, dass das Konto Privat ein 

Unterkonto des Kontos Eigenkapital ist, und verstehen das Zusammenspiel der Konten Privat, 

Eigenkapital und der Erfolgsrechnung. 

… ein Unternehmereinkommen berechnen und erlangen mit Praxisbeispielen Sicherheit im Umgang mit 

den Konten des Eigentümers. 

Die Warenkonten des Handelswarenbetriebs 

… die Warenkonten des Handelswarenbetriebs benennen und führen. Sie wissen, wie Wareneinkäufe, 

Warenverkäufe, Preisermässigungen, Bezugsspesen oder Ertragsminderungen zu verbuchen sind. 

… eine Bestandsänderung in Vorratskonten korrekt verbuchen und wissen, was das Konto 

Handelswarenaufwand vor und nach Verbuchung der Bestandsänderung aussagt. 

… Warenentnahmen zu Einstandspreisen korrekt verbuchen. 

… die Begriffe Bruttogewinn, Betriebsgewinn und Unternehmensgewinn (Jahresgewinn) unterscheiden 

und wissen, wie eine dreistufige Erfolgsrechnung aufgebaut ist. 

… das Schema der Warenkalkulation korrekt an verschiedenen Praxisbeispielen anwenden. Sie wissen, 

was unter Einstandspreis, Gemeinkosten und Selbstkosten zu verstehen ist und können die Grössen 

aus der Buchhaltung herauslesen bzw. berechnen. 

Konten des Zahlungsverkehrs 

… die verschiedenen Zahlungsmöglichkeiten und die Konten des Zahlungsverkehrs überblicken. Sie 

kennen die wichtigsten Geld- und Kreditkonten und können damit verbundene Geschäftsfälle 

verbuchen. 

… Anzahlungen, Forderungen von Kartenorganisationen und Korrekturbuchungen bei 

Kassendifferenzen korrekt verbuchen. 

Buchhaltungsorganisation 

… mit einem Kontenplan umgehen und wissen, wie ein Kontenrahmen gegliedert ist (z.B. 

Kontenrahmen KMU). 

 

 

 

PB 

 

 

BfKA-M 

 

 

BfKA-M 

 

 

 

 

PB 

 

BfKA-M 

 

 

BNE 

 

 

 

 

 

 

 

 

BNE, PB 
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… mehrstufige Erfolgsrechnungen auf Basis des KMU-Kontenrahmens sowohl in Konten- als auch in 

Staffel- bzw. Berichtsform aufstellen und die wichtigen Zwischenergebnisse (Bruttoergebnisse, 

EBITDA, EBIT, EBT) herauslesen und interpretieren. 

… können das Journal und Hauptbuch korrekt führen und Geschäftsvorfälle mit Belegen kontieren. 

Produktionsunternehmen 

… die Konten für Fabrikationsbetriebe unterscheiden und führen. Sie erkennen Analogien und 

Unterschiede zu den Warenkonten des Handelswarenbetriebs und können Preisermässigungen, 

Bezugsspesen und Ertragsminderungen verbuchen. 

… Bestandsänderungen (insbesondere von Halb- und Fertigfabrikaten) sowie von noch nicht 

fakturierten Dienstleistungen korrekt verbuchen. 

… Eigenleistungen korrekt verbuchen. 

Mehrwertsteuer 

… die Funktionsweise der Mehrwertsteuer beschreiben und wissen was besteuert wird. 

… nachvollziehen, dass es eine Endverbrauchersteuer ist und dass sie grundsätzlich auf allen 

Warenlieferungen und Dienstleistungen im Inland erhoben wird. 

… anhand von Übungen eine Abrechnung mit der Eidgenössischen Steuerverwaltung erstellen. 

… die MWST in der Finanzbuchhaltung erfassen, kennen die Abrechnungskonten mit der 

Steuerverwaltung und wissen, dass gesetzliche Vorschriften für die korrekte Bearbeitung zu 

beachten sind. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

PB 

PB 

 

Volkswirtschaft   

Ökonomische Konzepte und 

Modelle 

Grundlagen der VWL 

… die Pluralität der ökonomischen Konzepte, Modelle, Denk- und Analyseinstrumente nutzen und deren 

Grenzen erkennen. 

… die «Entscheidungen der Knappheit», die Aufgaben der Volkswirtschaftslehre und 

volkswirtschaftliche Grundbegriffe beurteilen (z.B. Bedürfnisse, Einteilung der Güter, 

Produktionsfaktoren, ökonomisches Prinzip, Opportunitätskosten, Anreizsystem, Wirtschafts-

kreislauf, nachhaltige Wirtschaftspolitik). 

… Marktmechanismen und die zentrale Rolle des Staates in der Wirtschaft beurteilen (z.B. Steuern, 

Subventionen, Kontingente, Wettbewerbspolitik, Zölle, Umweltpolitik, Sozialpolitik). 

Preisbildung (Mikroökonomie) 

 

WP, BNE, PB 

 

WP, BNE, PB 

 

 

 

BNE, PB 
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… das Prinzip der Preisbildung durch das Zusammenwirken von Nachfrage und Angebot nachvollziehen 

und an aktuellen Themen darstellen. 

… die Aspekte der Elastizität, das Zusammenwirken von Angebot und Nachfrage und die Vielzahl von 

Marktformen ableiten und anwenden. 

Marktwirtschaft 

… die Rolle des Staates in verschiedenen Wirtschaftsordnungen und die damit verbundenen Grund-

sätze und Zielsetzungen unterscheiden, ihre historischen Ursprünge und zugrundeliegenden 

Werthaltungen erläutern. 

… die Marktwirtschaft mit den verschiedenen Wirtschaftsordnungen vergleichend analysieren und 

einordnen. 

… Funktionsweisen der Marktwirtschaft, die Rolle des Staates, die Problematik des Marktversagens und 

des Staatsversagens erläutern. 

… Entwicklungen der Wirtschaftsordnung der Schweiz im historischen und gesellschaftspolitischen 

Kontext analysieren und erklären. 

WP, DIG, BNE, PB, BfKA-M 

kri-fo 

WP, DIG, BNE, PB, BfKA-M 

 

 

WP, BNE, PB 

 

 

BNE, PB, ID-Gs, kri-fo 

 

WP, BNE, PB 

 

BNE, PB, ID-Gs, kri-fo 

Recht   

Berechtigung und 

Verpflichtung 

Familienrecht 

… ausgewählte Aspekte des Familienrechts erläutern und auf Rechtställe anwenden. 

… die verschiedenen Arten des Zusammenlebens differenzieren und kennen die grundlegenden 

Unterschiede der Güterstände (Errungenschaftsbeteiligung, Gütergemeinschaft, Gütertrennung). 

… güterrechtliche Auseinandersetzungen in den Grundzügen durchführen und berechnen. 

Erbrecht 

… ausgewählte Aspekte des Erbrechts erläutern und auf Rechtsfälle anwenden. 

… wesentliche Elemente des Erbrechts benennen und analysieren Rechtsfälle mit Hilfe des Gesetzes. 

… die gesetzliche Erbfolge bestimmen. 

… verschiedene Verfügungsformen beurteilen. 

… Pflichtteile berechnen. 

… Testamente erstellen respektive deren Gültigkeit beurteilen und setzen sich mit Klagemöglichkeiten 

(Herabsetzungsklage, Ungültigkeitsklage) auseinander. 

 

DIG, ID-Gs 

BNE 

 

BfKA-M 

 

WP  

BNE 

PB 

BNE 

BfKA-M 

BfKA-D 
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Weitere Rechtsgebiete Gesellschaftsrecht und Personenrecht 

… Grundzüge des Gesellschaftsrechts erläutern und auf Rechtsfälle anwenden. 

… bei der Wahl der Rechtsform (Einzelunternehmung, Kollektiv- und Kommanditgesellschaft, GmbH, 

AG, Verein, Genossenschaft, Stiftung) die erarbeiteten Entscheidungsgrundlagen anwenden und 

beurteilen.  

… die Gründungsvorgänge der einzelnen Rechtsformen erklären. 

… Kriterien wie z.B. Haftung, Firma, Kapital, Mitgliederung, Steuern etc. auf die einzelnen Rechtsformen 

anwenden. 

… die Grundsätze der Firmenbildung erläutern und Informationen aus dem Handelsregister 

herauslesen. 

… das Arbeiten mit dem ZGB / OR praktisch anwenden. 

… Grundzüge des Persönlichkeitsschutzes erläutern.  

Schuldbetreibung & Konkurs / Budget 

… die wichtigsten Grundsätze des Betreibungsverfahrens erläutern und Rechtsmittel ergreifen. 

… die Betreibung auf Pfändung, Pfandverwertung und Konkurs unterscheiden und die wichtigsten 

Schritte im Verfahren benennen. 

… das Einleitungsverfahren detailliert umschreiben und wissen, wie eine Betreibung eingeleitet wird 

resp. wie man sich dagegen wehren kann. 

… einen Kollokationsplan erstellen und die Konkursdividende berechnen. 

… sich mit dem persönlichen Budget auseinandersetzen und erkennen Verschuldungsfallen (Schulden-

beratung). 

 

WP, BNE, PB 

WP, BNE, PB, selb, team 

 

 

BNE 

WP, BNE 

 

DIG 

 

WP 

BNE 

 

BNE, PB 

DIG, BNE, PB 

 

PB 

 

BfKA-M 
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6. Schuljahr: 
 

Lerngebiete und  

Teilgebiete 

Fachliche Kompetenzen 

Die Studierenden können… 

Transversale, weitere Bezüge 

WP, DIG, BNE, PB, ID, BfKA,  

AM, G, kri-fo, selb, refl, team 

Betriebswirtschaft   

Finanzwirtschaftliche 

Zusammenhänge 

Kapitalanlage und Börsen 

… die wichtigsten Arten von Wertschriften und Finanzanlagen (Aktien, Obligationen, Fonds, ETFs, 

Optionen etc.) verstehen und im Hinblick auf wichtige Kriterien (Rendite, Liquidität, Risiken) 

beurteilen und mit einer Anlagestrategie oder Anlagezielen in Einklang bringen. 

… selbstständig und vertieft zu einer Finanzanlage recherchieren und das Wissen in einem Paper und / 

oder Vortrag der Klasse zur Verfügung stellen. 

… Wertschriften in der Vermögenspyramide einordnen und wissen um die Vorteile und Möglichkeiten 

einer sinnvollen Diversifikation. 

… verschiedene Indizes verstehen und Einflüsse auf Indizes berechnen. 

… mögliche Entscheidungshilfen (z.B. KGV, RSL, Rating, Börsenweisheiten etc.) nützen, um 

Wertpapiere zugeschnitten auf Anlegende bezüglich Attraktivität einzuschätzen und kennen typische 

Anlagefehler. 

… Wertschriften mittels verschiedener Auftragsarten kaufen und verkaufen und wissen, wie eine Börse 

und der Wertschriftenhandel funktionieren. Sie treten in einem Börsenspiel im Klassenverband 

gegeneinander an.  

… Arten von Geschäftsbanken unterscheiden. 

… Aktive, passive und indifferente Bankgeschäfte unterscheiden. 

… die Struktur einer Bankbilanz erläutern und aktuelle Risiken von Banken bezüglich Eigenkapital-

hinterlegung beurteilen. 

… die Kreditfähigkeit und Kreditwürdigkeit im Rahmen der Bonitätsprüfung erläutern. 

… die Bedeutung verschiedener Kreditarten (ohne Deckung, mit Deckung, Betriebskredit, 

Investitionskredit, fester und schwankender Kredit, Hypothek) beschreiben. 

 

BNE, PB 

 

 

 

 

BNE, PB 

 

BNE, PB, BfKA-M 

BNE, PB, BfKA-M 

 

 

BNE, PB, selb 

 

 

 

PB 
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Betriebsabrechnung 

… Finanzielle Geschäftsvorgänge im Unternehmen erfassen, verarbeiten, analysieren und für 

Unternehmensentscheidungen aufbereiten.  

… Kostenarten-, Kostenstellen- und Kostenträgerrechnung durchführen (BAB). 

 

 

 

BfKA-M 

Unternehmensprozesse und 

Wertschöpfung 

Marketing / Projektorientiertes Arbeiten im Team 

… eine grössere Projektarbeit (z.B. Marketing-Mix, Marktforschungsprojekt, Fallstudie etc.) verfassen 

oder realisieren und transferieren bzw. integrieren bereits erlerntes und neues Wissen laufend und 

selbstständig in ihr Teamprojekt.  

… ihren Lernprozess, die Zusammenarbeit und das Zeitmanagement gemeinsam mit der Lehrperson 

reflektieren. 

Leistungserstellung 

… auftauchende Zielkonflikte bei der Leistungserstellung im Hinblick auf die Hauptziele der Kosten- und 

Kundenorientierung benennen und verstehen sie als Transformationsprozess. 

… die betrieblichen und elementaren Produktionsfaktoren unterscheiden. Sie wissen um das Vorgehen 

bei deren Beschaffung (Bedarfs-, Vorrats-, Bestellmengenplanung) und kennen die Chancen und 

Risiken einer JIT- und JIS-Produktion. 

… verschiedene Fertigungsverfahren und Fertigungstypen unterscheiden und wissen, wann diese 

sinnvoll eingesetzt werden. 

… aktuelle Herausforderungen, Chancen und Risiken einer zuverlässigen Supply Chain benennen und 

bezüglich Wichtigkeit einordnen. 

… Stärken und Schwächen am Beispiel eines besuchten Produktions- oder Logistikbetrieb ausmachen 

und im Hinblick auf Chancen und Risiken einschätzen. 

 

WP, DIG, BNE, PB, ID 

selb, team 

 

BNE, refl 

 

 

BNE, PB 

 

DIG. 

Finanzbuchhaltung   

Finanzwirtschaftliche 

Zusammenhänge 

Abschreibungen, Wertberichtigungen und Forderungsverluste 

… lineare und degressive Abschreibungen berechnen und wissen, dass sich Wertminderungen von 

Aktiven durch Alterung und Abnutzung ergeben. 

… Wertkorrekturen bei Vermögenswerten direkt und indirekt verbuchen. 

 

BfKA-M 

 

BfKA-M 
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… Betreibungen von Kunden (Betreibungsvorschüsse, Verzugszinsen etc.) sowie tatsächliche Verluste 

aus Forderungen (Verlustscheine, Konkursdividenden, Nachlassverträge) und mutmassliche Verluste 

aus Forderungen (Delkredere bzw. WB-Forderungen) korrekt verbuchen. 

Rechnungsabgrenzungen und Rückstellungen 

… erfolgswirksame Geschäftsvorfälle, die nicht nur eine Geschäftsperiode umfassen, den 

entsprechenden Perioden verursachungsgerecht zuweisen und verstehen die Notwendigkeit von 

Rechnungsabgrenzungen. 

… Geschäftsvorfälle mit den dafür notwendigen Abgrenzungskonten (z.B. ARAG, PRAG) verbuchen 

und wissen, dass diese Konten nur für den Wechsel zwischen zwei Geschäftsperioden benötigt 

werden (im Normalfall der Jahreswechsel). 

… Abgrenzungen von Rückstellungen unterscheiden und entsprechende Korrekturbuchungen zum 

Jahresabschluss vornehmen. 

Wertschriften und Finanzanlagen 

… nachvollziehen, wie Kauf oder Verkauf von Wertschriften, die der Geldanlage dienen, in der 

Finanzbuchhaltung zu verarbeiten sind und kennen die Konten, die für die Bearbeitung der 

Geschäftsvorfälle im Zusammenhang mit Wertschriften notwendig sind. 

… den Kauf oder Verkauf von Wertschriften buchen. 

… Zinszahlungen und Dividenden einschliesslich des Abzuges der Verrechnungssteuer sowie 

Kapitalrückzahlungen korrekt buchen. 

… periodengerechte Abgrenzungen bei Gläubigerpapieren vornehmen (noch nicht fällige 

Zinszahlungen). 

… den Wert des Wertschriftenbestandskontos analog zum Warenbestandskonto durch Inventur und 

Bewertung ermitteln. 

… den erzielten Wertschriftenerfolg ermitteln und die Ursachen für den Erfolg erläutern. 

Immobilienrechnung 

… die Konten, die im Zusammenhang mit eigenen Immobilien in der Finanzbuchung benötigt werden, 

benennen, und wissen, dass eine Hypothek eine Last auf einem Grundstück ist, die einem Gläubiger 

im Falle einer Insolvenz Vorzugsrechte bietet. 

… Liegenschaftsrenditen (Brutto- oder Nettorendite) ermitteln und wissen, welches Verfahren in 

entsprechenden Situationen für die Beurteilung einer Liegenschaft am geeignetsten ist. 

… Liegenschaften anhand von Informationen bewerten. 

BNE, PB 

 

 

 

 

 

 

PB, BfKA-M 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

PB 
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Fremde Währungen 

… den Unterschied zwischen Brief-, Geld, Devisen- und Notenkursen bestimmen und Fremdwährungen 

anhand von Kurslisten umrechnen. 

… die Verarbeitung von Geschäftsvorfällen in Fremdwährung in der eigenen Finanzbuchhaltung mit 

Hilfe eines vierspaltigen Kontos vornehmen. 

… Tageskurs, Buchkurs und Bilanzkurs für die unterschiedlichen Geschäftsvorfälle korrekt anwenden. 

… die Konten in Fremdwährung führen und Kursgewinne oder -verluste in der Buchhaltung verarbeiten. 

Stille Reserven 

… nachvollziehen, dass im Rahmen von Bewertungen stille Reserven gebildet oder aufgelöst werden 

können und verstehen stille Reserven als verdecktes Eigenkapital (zu Lasten Erfolgsrechnung 

gebildet). 

… stille Reserven buchhalterisch bilden und auflösen und kennen die Motive für das Bilden und 

Auflösen von stillen Reserven. 

… stille Reserven in den einzelnen Bilanzpositionen ermitteln und die tatsächlichen Werte errechnen. 

… gläserne Bilanzen und Erfolgsrechnungen für die Bilanz- und Erfolgsanalyse erstellen. 

Personengesellschaften 

… Einzelunternehmung, Personengesellschaften sowie Kollektiv- und Kommanditgesellschaften 

unterscheiden.  

… die speziellen Konten für diese Gesellschaftsformen benennen. 

… die entsprechenden Gründungsbuchungen vornehmen und sind fähig, den Jahresabschluss unter 

Berücksichtigung von Eigenlohn, Eigenzins und Gewinnverteilung vorzunehmen. Regelungen dazu 

im Gesellschaftervertrag oder gemäss OR, wenn nichts vereinbart. 

Aktiengesellschaften 

… die rechtlichen Grundlagen und die gemäss OR weitreichenden Mindestvorschriften einer 

Kapitalgesellschaft benennen und kennen die speziellen Konten einer AG.  

… Gründungen, Kapitalerhöhungen und Organisationskosten in der Finanzbuchhaltung korrekt 

verbuchen. 

… den Gewinn unter Beachtung der gesetzlichen Mindestvorschriften verteilen und entsprechend 

verbuchen. Sie kennen die Anforderungen des Gesetzgebers über die Bildung von offenen Reserven 

(Gläubigerschutz). 

 

BfKA-M 

 

 

 

BfKA-M 

BfKA-M 

 

BNE, BP 

 

 

BfKA-M 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

BNE, PB, BfKA-M 
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… nachvollziehen, wieso die Anforderungen an die Finanzbuchhaltung einer AG höher sind als bei allen 

übrigen Gesellschaften. 

Geldflussrechnung 

… die entscheidende Bedeutung der Liquidität verstehen. 

… Ein- und Auszahlungen, Einnahmen und Ausgaben, Aufwand und Ertrag und Kosten und Leistung 

unterscheiden und wissen, dass Bilanz und Erfolgsrechnung keine Aussage über die Ursachen der 

Veränderung der Liquidität aufzeigen. 

… die finanziellen Vorgänge im Unternehmen anhand von verschiedenen Geschäftsvorfällen auf ihre 

Liquiditätswirksamkeit überprüfen. 

… aus Erfolgsrechnung und der Anfangs- und Schlussbilanz eine Geldflussrechnung aufstellen, die die 

Ursachen der Veränderung der Liquidität in der entsprechenden Geschäftsperiode aufzeigt.  

… den Cashflow aus Umsatztätigkeit ermitteln und den liquiditätswirksamen Cashflow unter 

Berücksichtigung des Umlaufvermögens und der kurzfristigen Verbindlichkeiten ermitteln. 

… aus den beiden Bilanzen unter Berücksichtigung der Abschreibungen über Finanzierung, 

Definanzierung, Investition und Desinvestition substanzielle Aussagen treffen. 

Jahresabschlussanalsyse und Aufbereitung von Zahlen 

… Bilanzen und Erfolgsrechnungen um stille Reserven bereinigen und daraus für die Bilanz- und 

Erfolgsanalyse verdichtete Bilanzen und Erfolgsrechnungen erstellen. 

… die Ertragslage anhand von Rentabilitätskennzahlen beurteilen und kennen weitere Kennzahlen, die 

für weitergehende Analysen bei der Beurteilung einer Unternehmung von Bedeutung sind. 

… verschiedene gebräuchliche Kennzahlen anwenden, um die Liquiditätslage und Vermögens- und 

Kapitalstruktur zu beurteilen. 

 

 

 

BNE, PB 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

BNE, PB 

 

 

Volkswirtschaftslehre   

Wirtschaftliche Entwicklung, 

planetare und soziale 

Belastungsgrenzen 

Erfassung der volkswirtschaftlichen Gesamtleistung (VGR) 

… Indikatoren der wirtschaftlichen, gesellschaftlichen und ökologischen Entwicklung vergleichen und 

bezüglich ihrer Aussagekraft beurteilen. 

… die Ziele und Bedeutung der VGR für den Staat, für die Konsumentinnen und Konsumenten, für die 

Unternehmungen und für die Politik einordnen. 

 

DIG, BNE, BfKA-M 

 

WP, DIG, BNE, PB 
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… die drei BIP Berechnungs-Blickwinkel der VGR (Produktionsseite, Einkommensseite, 

Verwendungsseite) detailliert nachvollziehen und ableiten sowie in einen national und international 

vergleichenden Zusammenhang stellen. 

… sich kritisch mit den Grenzen der VGR und alternativen Kennzahlen auseinandersetzen und diese 

einordnen. 

… Indikatoren der wirtschaftlichen, gesellschaftlichen und ökologischen Entwicklung vergleichen und 

bezüglich ihrer Aussagekraft beurteilen. 

… die Kennzahlen Bruttosozialprodukt (BSP), Nationaleinkommen (BNE), BIP pro Kanton, Gini-

Koeffizient und HDI herleiten und analysieren. 

… in den entsprechenden Datensammlungen recherchieren und diese bewusst verarbeiten. 

Konjunkturphänomene 

… Erscheinungsbilder und Gesetzmässigkeiten in der zeitlichen Abfolge eines Musterverlaufs beim 

Konjunkturzyklus unterscheiden. 

… Konjunkturzyklen im nationalen und internationalen gesellschaftspolitischen Kontext vergleichend 

analysieren. 

… die Vielzahl der gleichlaufenden, nachhinkenden und vorauseilenden Konjunkturindikatoren 

beurteilen und sich kritisch mit diesen auseinandersetzen. 

… Phasen von Prosperität und wirtschaftlichen Krisen analysieren und deren Ursachen erklären. 

… Ursachen und Impulse für Konjunkturschwankungen erklären und die Funktionsweisen der 

konjunkturellen Verstärker (Multiplikator- und Akzeleratortheorie) unterscheiden. 

Konjunkturpolitik 

… Denkschulen der Konjunkturpolitik historisch einordnen, vergleichen und die Wirkung ihrer 

Instrumente anhand von aktuellen Beispielen beurteilen. 

… die verschiedenen nationalökonomischen Theorien mit ihren Vertretern in ihrer zeitlichen Entwicklung 

(Antike bis Gegenwart), in ihrer gesellschaftspolitischen und ideologischen Bedeutung unterscheiden 

und die daraus aktuellen ökonomischen und politischen Zusammenhänge herleiten. 

… die klassische, keynesianische, monetaristische und angebotsorientierte Konzeption vergleichend 

analysieren und verstehen die kurzfristigen oder langfristigen Konsequenzen, die Stärken bzw. 

Schwächen der verschiedenen Modelle in Bezug auf gegenwärtige Ereignisse. 

… geeignete Massnahmen um Konjunkturschwankungen zu vermeiden bzw. zu bekämpfen beurteilen. 

WP, DIG, BNE, PB, BfKA-M, 

selb, team 

 

WP, BNE, PB, BfKA-M 

 

WP, BNE, PB, BfKA-M 

 

WP, BNE, PB, BfKA-M 

 

WP, DIG, BNE, PB, BfKA-M 

 

WP, DIG, BNE, PB 

 

DIG, BNE, PB, BfKA-M, selb 

 

DIG, BNE, PB, BfKA-M, kri-fo 

 

WP, BNE, PB, BfKA-M, kri-fo 

WP, BNE, PB, BfKA-M 

 

 

WP, BNE, PB, ID-Gs 

 

WP, BNE, PB, ID-Gs, kri-fo 

 

 

WP, BNE, PB, ID-Gs, kri-fo 

 

 

WP, BNE, PB 
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… sachbezogenen Differenzen über ökonomische Problemstellungen und ideologische Unterschiede 

kritisch differenzieren. 

Wachstum 

… Modelle, Erscheinungsbilder und Bestimmungsfaktoren des wirtschaftlichen Wachstums und deren 

Bedeutung für die Wirtschaftspolitik vergleichen und beurteilen. 

… die Wachstumstendenzen der Schweiz mit anderen Ländern vergleichend analysieren. 

… sich kritisch mit der Problematik und den Grenzen des Wachstums, mit den entsprechenden 

Alternativen und den nachhaltigen Entwicklungen auseinandersetzen 

WP, BNE, PB, kri-fo 

 

 

WP, BNE, PB 

 

WP, BNE, PB 

WP, BNE, PB, ID-Gs, kri 

Einkommen und 

Ungleichheit 

… die Bedeutung der Erwerbstätigkeit für die individuelle Existenzsicherung und die Gesamtwirtschaft 

erläutern (z.B. bedingungsloses Grundeinkommen). 

… Positionen der Sozialpolitik vertieft analysieren und beurteilen. 

… die Massnahmen des sozialen Ausgleichs im gesamtwirtschaftlichen Kontext kritisch analysieren. 

BNE, PB 

 

BNE, PB, BfKA-M 

DIG, BNE, PB, BfKA-M 

Geld und Finanzstabilität … die Hauptaufgaben und die Bedeutung der SNB sowie der Geschäftsbanken bei der Geldschöpfung 

verstehen. 

… die geldpolitischen Instrumente der SNB und ihre volkswirtschaftlichen Auswirkungen beurteilen (z.B. 

Repo-Geschäfte, Devisengeschäfte, Negativzinsen). 

… Geldwertstörungen und ihre Auswirkungen verstehen und erläutern (z.B. Inflation, Deflation, 

Nominallohn, Reallohn). 

… Wechselkurssysteme historisch vergleichend einordnen und analysieren. 

… Finanzmärkte unterscheiden und ihre Bedeutung für die Gesamtwirtschaft in Finanzkrisen erläutern 

(z.B. Aktienmärkte, Geldmärkte, Anlagestrategien). 

BNE, PB 

 

BNE, PB 

 

DIG, BNE, PB, ID-Gs, BfKA-M 

BNE, PB 

BNE, PB 

Globalisierung und 

weltwirtschaftliche 

Verflechtung 

… Internationale wirtschaftliche Verflechtungen mittels Zahlungsbilanz analysieren und beurteilen. 

… Formen der wirtschaftlichen Integration unterscheiden, historisch einordnen und beurteilen (z.B. 

Freihandelszonen, Binnenmarkt, Zollunion, Währungsunion). 

… die Bedeutung der wichtigsten internationalen Organisationen für die politische, gesellschaftliche und 

volkswirtschaftliche Entwicklung der Schweiz beurteilen (z.B. UNO, EU, Europarat, NATO, OSZE, 

NGO’S). 

BNE, PB, BfKA-M 

DIG, BNE, PB, ID-Gs&Gg 

 

BNE, PB, ID-Gs&Gg 
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Öffentliche Finanzen und 

Staatsverschuldung 

… Struktur und Entwicklung des Staatshaushaltes nach Aufgabengebieten und Einnahmequellen 

interpretieren (z.B. Staatsquote, Fiskalquote, Schuldenquote). 

… die Bedeutung des Steuersystems bei Bund und Kantonen für die öffentlichen Finanzen und den 

sozialen Ausgleich erläutern (z.B. Steuerarten, Steuerprogression, Flat Tax, Mwst., Steuerklärung). 

… Ursachen der Staatsverschuldung herleiten sowie finanz- und geldpolitische Massnahmen gegen 

Staatsverschuldung beurteilen (z.B. Schuldenbremse, europäischer Schuldenmechanismus). 

DIG, BNE, PB, BfKA-M 

 

DIG, BNE, PB, BfKA-M 

 

DIG, BNE, PB, BfKA-M 
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Abkürzungsverzeichnis: 

WP: Wissenschaftspropädeutik 

DIG: Digitalität 

BNE: Bildung für Nachhaltige Entwicklung 

PB: Politische Bildung 

ID: Interdisziplinarität 

AM: Austausch und Mobilität 

G: Einsatz für das Gemeinwohl 

BfKA-D: Basale fachliche Studierkompetenzen in Deutsch 

BfKA-M: Basale fachliche Studierkompetenzen in Mathematik 

kri-fo: kritisch-forschendes Denken 

selb: Selbstständigkeit und Selbstverantwortung 

refl: Kritikfähigkeit und Reflexion 

team: Teamfähigkeit 

kursiv: optional zu fördernde Kompetenzen sind kursiv formatiert  

 

 

Sarnen, Juni 2026 


